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Vor Jahren ward in fernen Landen


einst ein Ritter ohne Ross,


mit Eisenhelm und Silberlanze,


eine Rüstung ihn umschloss.


„Das ist der stille Ritter Tom“,


so flüsterte der Wind,


und Bäume neigten ihre Häupter


vor dem Ritterskind.
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Seine Heimat war der Wald,


ihm Freund ein jedes Tier,


vom kleinsten Strauch zum höchsten Stamm,


ein Haus ihm alles hier.


Die Gräser von der Blumen-Aue,


die alte Tanne ,Immergrün‘,


der rote Pilz mit weißen Flecken,


niemals essen darfst du ihn!
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So winkten Tom die stolzen Wipfel


stets den Weg durch sein Revier,


zum Danke zog er aus die Maske,


legte ab sein Schutzvisier.


Nur hier vermocht’ er frei zu sein,


kein Menschenaug’ in Sicht,


bloß atmen – lachend mit der Sonn’,


nur leben seine Pflicht.




Das ist Ritter Tom


Es stand in einem Dörfchen


ein Häuschen, ganz aus Stein,


dort wohnte unser Ritter,


natürlich nicht allein.


Mit Oma und mit Opa,
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